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Obwohl der Einfluss sozialer Medien auf die Berufsorientierung intensiv erforscht
wird (z. B. Großegger et al. 2022, Ohlemann et al. 2019), fehlen Erkenntnisse dazu,
wie Jugendliche in sozialen Medien Informationen zur Berufsorientierung suchen
(Gehrau 2020a). Bei der hohen Heterogenität der nach beruflicher Orientierung
Suchenden konnten bereits Hinweise dafür gefunden werden, dass Sozial Medien für
Jugendliche, die weniger aktiv nach berufsbezogenen Informationen suchen, eine
höhere Bedeutung aufweisen als für Jugendliche mit einem aktiven Recherchestil
(Gehrau 2020a, 71, Ohlemann et al. 2019). Unklar ist weiterhin, wie „Jugendliche mit
den Informationen aus Medien, z. B. aus Instagram, umgehen“ (Jahncke et al. 2020),
wenn sie dort auf berufsbezogene Informationen stoßen.
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Zielsetzung
Vor diesem Hintergrund widmen wir uns in einer
Studie Jugendlichen in Österreich, die am Ende
der Mittelschule oder in der AHS (8. Schulstufe)
sind und noch vor der Entscheidung für einen
beruflichen oder akademischen Pfad auf
Sekundarstufe stehen.
Die Studie wird von zwei Forschungsfragen
geleitet:
(1) Wie gehen Jugendliche mit berufsbezogenen

Informationen um, die ihnen vom
Algorithmus auf Instagram und TikTok
angezeigt werden?

(2) Welche Lerneffekte haben wahrgenommen
Informationen von sozialen Medien auf die
berufliche Orientierung?
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Theoretische Verortung
Um die Wirkung von (Massen-)Medien auf den Prozess der Berufsorientierung
zu untersuchen, wird in der Berufsbildungsforschung meist auf die sozial-
kognitive Lerntheorie nach Bandura (2008) zurückgegriffen (z. B. bei Gehrau
2020b, Weyer/Gehrau/Brüggemann 2016). Das hat damit zu tun, dass
innerhalb der sozial-kognitiven Theorie Modelle entwickelt wurden, die sich
explizit auf Berufsorientierung beziehen und in diesem Zusammenhang vor
allem die Bedeutung von Selbstwirksamkeitsüberzeugungen betonen
(Bandura/Barbaranelli/Caprara/Pastorelli 2001). Im Diskurs um die
Entwicklung von Berufswahltheorien gilt die sozial-kognitive Lerntheorie als
mögliche Grundlage zur Integration von Einzeltheorien zur Erklärung von
Berufswahl und Berufswahlentscheidungen (z. B. Lent/Brown 1996).
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Methodischer Zugang 
Zur Datengewinnung wurden Ende 2023 und Anfang 2024 Fokusgruppeninterviews
mit 89 Jugendlichen aus der 8. Schulstufe österreichischer Mittelschulen und
allgemeinbildender höherer Schulen durchgeführt. Im Rahmen dieser
Fokusgruppengespräche wurden durch den Algorithmus der Jugendlichen
vorgeschlagene berufsbezogene Inhalte diskutiert. Dabei ist vorauszusetzen, dass die
Plattformen von den Jugendlichen auch genutzt werden, um sich beruflich zu
orientieren. Entsprechend der sozial-kognitiven Sichtweise wurden insbesondere
Effekte von Beobachtungslernen analysiert, das sich aus den symbolisch vermittelten
Modellen bzw. Informationen ergaben (Bandura 2008, 2001). Verändertes
Berufswahlverhalten in Folge von Beobachtungslernen wurde weiterhin innerhalb
des triadisch reziproken Determinismus untersucht und dadurch den Einfluss
personaler Faktoren (z.B. persönliche Präferenzen, Vorwissen,
Selbstwirksamkeitserwartung) und weiterer Umweltbedingungen (z. B. soziale
Erwünschtheit bestimmter Berufswahlentscheidungen, Anerkennung von Berufen
durch Peers) aufgenommen (Bandura/Barbaranelli/Caprara/Pastorelli 2001).

Literaturhinweise
• Bandura, Albert (2001): Social cognitive theory of mass communication. In: Media Psychology. Volume 3. 265-299. 

https://doi.org/10.1207/S1532785XMEP0303_03
• Bandura, Albert (2008): Social cognitive theory of mass communication. In: Bryant, Jennings / Oliver, Mary Beth (Hrsg.): Media effects. Advances in 

theory and research. 3rd Edition. New York and London: Routledge. S. 94-124.
• Bandura, A., Barbaranelli, C., Caprara, G. V., & Pastorelli, C. (2001). Self-efficacy beliefs as shapers of children's aspirations and career trajectories. 

Child Development, 72(1), 187-206. https://doi.org/10.1111/1467-8624.00273

Schritt 1: 

§ Durchführung der Fokusgruppeninterviews
§ Status Quo: 2 Schulen, 4 Klassen  und 89 

SchülerInnen 

Schritt 2: 

Schritt 3:

§ Auswertung der Codierungen 

§ Erstellen der Transkripte
§ Kodierung in Maxqda

Vorläufige Ergebnisse
Forschungsfrage 1: Wie gehen Jugendliche mit berufsbezogenen Informationen um, 
die ihnen vom Algorithmus Instagram und TikTok angezeigt werden?

Forschungsfrage 2: Welche Lerneffekte haben wahrgenommene Informationen von 
sozialen Medien auf die berufliche Orientierung?

Die Betrachtung fokussiert auf eine sehr geringe Anzahl von Fällen. Innerhalb dieser
Fälle sind relevante Handlungsmodifikationen als Effekt des Lernens über die Soziale
Medien erkennbar. Oberstehend illustriert ein exemplarisches Zitat diese
Beobachtungen.

Abbildung 1: Prozess symbolischen Beobachtungslernen (adaptiert um Anschluss an Bandura 2008, 100) 
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Deduktive
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„Also dann habe ich mich dazu entschieden, Fluglotse zu werden und das ist alles 
durch dieses Video entstanden.“ (Interview 2A, Z.178ff)
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